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schon  seit  Jahren  warnen  Experten  davor, dass  unsere  Gesellschaft   
immer  weiter  auseinanderdriftet.  Gruppen  mit  unterschiedlichen  Einstel -

lungen  und  Ängsten,  Bildungsniveaus  und  Kontoständen  scheinen   
kaum  noch  in  einen  konstruktiven  Austausch  miteinander  zu  kommen.   

Häufig  können  sich  Streitende  nicht  einmal  über  die ihrem  Konflikt  
zugrundeliegenden  Fakten  einigen,  scheitern  schon  an  einem  einvernehm-  

lichen  Startpunkt  für  eine  lösungsorientierte  Kommunikation.
 

Es lohnt  sich  oft, aus  der  Situation  herauszutreten  und  das  Problem  von 
außen  zu  betrachten:  Denn  die Dynamik  von Konflikten  ist  ein  seit  vielen 
Jahren  gut  untersuchtes  Forschungsfeld.  Mit gesicherten  Erkenntnissen   

und  Methoden,  die wirklich  funktionieren  – ganz  gleich ob es um  Konflikte 
zwischen  gesellschaftlichen  Gruppen  geht  oder  um  privaten  Streit.

 
Zwei geschiedene  Eheleute  streiten  um  den  Unterhalt.  Ein Arbeitgeber   

und  seine  Mitarbeiter  sind  sich  uneins  über  die Zumutbarkeit  von  
Überstunden.  Zwei Atommächte  liegen  im  Clinch  um  einen  Abrüstungs -

vertrag.  Natürlich  sind  all das  Konflikte  mit  höchst  unterschiedlichen  
Inhalten.  Aber es gibt Muster,  die immer  gleich funktionieren,  wenn  zwei 

Parteien  verschiedene  Interessen  durchsetzen  wollen.  Transparenz,   
Einfühlungsvermögen,  Klarheit  sind  meistens  hilfreich.  Die Besinnung  auf 

geteilte  Werte,  die systematische  Suche  nach  gemeinsamem  Grund.   
In  dieser  Ausgabe  von GEOkompakt  haben  wir für  Sie zusammengetragen,  

was die Wissenschaft  über  Konfliktlösung  herausgefunden  hat  – und   
wie auch  Sie diese  Erkenntnisse  nutzen  können.

 
Freilich  verändert  sich  der  Gegenstand  der  Forschung  unentwegt,   

neue  Aspekte  kommen  hinzu:  Die ungehemmte  Wut, die sich  in  der  Ano- 
nymität  des  Internets  Bahn  bricht,  erfordert  andere  Konzepte  als ein   

persönlicher  Streit  am  Wirtshaustisch.  Auch davon berichten  wir in  diesem  
Heft  (Seite 98). Wir wünschen  Ihnen  gute  Erkenntnisse  bei der  

Lektüre  – und  viele Inspirationen  für  ein  harmonisches  Miteinander.   
Denn  gelöste  Konflikte  sind  besser  als vermiedene.

Herzlich,

Liebe  Leserin, lieber Leser, 

Jens  Schröder  und  Markus  Wolff
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Gefährliche  Überfahrt:  Aufgrund  
schlechter  Lebensbedingungen   
und  kriegerischer   
Menschen  schon  seit  Jahren  aus   
den  Krisenregionen  der  Welt  über   
das  Mittelmeer  nach  Europa  –  mit   
verheerenden  Auswirkungen:  Allein  
im Jahr  2016  ertranken  mehr  als   
5000  Asylsuchende  in den  Fluten

WELT DER 

KON  FLIKTE

K R I S E N 
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Texte:  C l a u s  P e t e r  S i m o n  u n d  S e b a s t a n  W i t t e

Die wohl  schwierigsten  Auseinandersetzungen  finden  nicht  zwischen  
Einzelpersonen  statt,  sondern  zwischen  verfeindeten  Gruppierungen  oder  
Staaten.  Diplomaten  versuchen,  auch  in  diesen  Kämpfen  um  Grenzen,  
Ressourcen  und  politische  Macht  Wege  zum  Frieden  zu  finden



Arbeiter  aus  dem  Westjordanland   
versuchen,  eine  von Isreal  errichtete   

Sicherheitsbarriere  zu überwinden

Eine Schmuggelindustrie  ermöglicht  es  palästinen-  
sichen  Bewohnern,  nach  Israel  zu gelangen

Durch den  Weiterbau  einer  Mauer   
zu den  Palästinensergebieten  ist   
die israelische  Regierung  derzeit  vor 
allem bestrebt,  die eigene  Sicher-
heitslage  zu verbessern  –  und  den  
Status  quo  zu zementieren  

8
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Auch per  Auto  lassen  sich  
Palästinenser  zum Arbeiten  über  die 

Grenze  nach  Israel  schmuggeln

Blick nach  drüben:  Ahmad,   
ein 19-jähriger  Palästinenser,  der  

auf  israelischem  Gebiet  illegal  
Geld verdient,  muss  regelmäßig   

den  Grenzübertritt  wagen

Grenzkonflikt  zwischen  Israel und  Palästina

Der  ewige  Kampf

Krieg um Krieg führen  Israel und  seine  arabischen  Nachbarn  seit  
1948  gegeneinander;  immer  wieder  flammen  zudem  Aufstän -

de der  Palästinenser  auf, verüben  Terroristen  Anschläge  gegen  
den  Staat  der  Juden.  Im Jahr 1977 versucht  Ägyptens  Präsident  
Anwar as-Sadat,  diesen  Teufelskreis zu durchbrechen:  Er besucht  
Jerusalem  und  beginnt  Friedensgespräche  mit  dem  Erzfeind.

Diesem ersten  Schritt  folgen viele weitere  Bemühungen,   
den  scheinbar  endlosen  Konflikt zwischen  Arabern und  Israelis 
beizulegen.  Doch die meisten  scheitern  an der  Halsstarrigkeit  der 
Beteiligten,  an unüberbrückbaren  Interessengegensätzen.  Und am 
Fanatismus  radikaler Kräfte. 

Und so  steht  –  trotz  vielfältiger internationaler  Bemühun-  
gen –  ein echter  Frieden für die Region auch  im Jahr 2020  in  
weiter Ferne.
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In Aleppo  lieferen  sich  
Rebellen  und  Regierungs -
truppen  im April 2013 
erbitterte  Häuserkämpfe;  
schätzungsweise   300  000  
Menschen  sind  damals   
eingeschlossen

Durch  der  russischen  und   
syrischen  kommen  in Aleppo  
immer  wieder  Zivilisten ums  Leben

Kämpfer  der  Freien  syrischen   
Armee  haben  sich in einem  nördlichen  

Stadtteil  Aleppos  verschanzt

Bürgerkrieg  in  Syrien

Undurchsichtige  Fronten

Es beginnt  2011 mit  dem  Arabischen  Frühling: Friedliche 
Proteste  richten  sich gegen  das  autoritäre  Regime Assad.  

Es kommt  zu Gewalt gegen  Demonstranten  und  zu Ausschrei-
tungen.  Desertierende  Soldaten  bilden die Freie syrische 
Armee, die den  Sturz  Assads  anstrebt.  Auf der  Gegenseite  
unterstützen  der  Iran und  die Hisbollah Machthaber  Assad.  

Die Lage wird vollends unübersichtlich,  als verschiedene  
religiöse und  ethnische  Gruppen  in den  Konflikt eingreifen. 
Die USA fliegen Luftangriffe  gegen  die Dschihadisten  des  IS, 
aber  auch  gegen  syrische  Truppen; die Türkei marschiert  in 
den  kurdischen  Norden  ein. Nach Schätzungen  der  UN sterben  
etwa  eine  halbe  Million Menschen.  Inzwischen ist  das  Land 
–  vor allem durch massive  russische  Unterstützung  –  prak-
tisch  wieder  vollständig  unter  Kontrolle des  Assad-Regimes.  

10
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Feuerwehrleute  in Australien   
stehen  den  ausgedehnten  Bränden,  

wie hier  nördlich  von Sydney,  oft 
machtlos  gegenüber

Auch für  die Tiere  haben  die  
Brände  katastrophale  Folgen: Feuer   

töten  Millionen Individuen und  
zerstören  zahlreiche  Lebensräume

Klimawandel  – ein globales Phänomen

Sicherheitsrisiko  Natur

Zwar lässt  sich nur  schwer  ein direkter  Zusammenhang  zwischen 
dem  Klimawandel und  einer  einzelnen  Katastrophe  herstel-  

len –  so  auch  im Fall der  Buschfeuer  in Australien.  Zweifellos  
aber  haben  die ungewöhnlich hohen  Temperaturen  bei gleichzeitig 
geringem  Niederschlag  die Ausdehnung  der  Brände  begünstigt.  

Ähnlich bei Konflikten: Der Klimawandel ist  nicht  unbedingt  
der  konkrete  Auslöser,  befördert  aber  Auseinandersetzungen  etwa  
um  zurückgehende  Süßwasserressourcen  oder  erhöht  das  Risiko 
von Lebensmittelkrisen.  

Und nicht  zuletzt  kann  ein verändertes  Klima in bestimmten  
Regionen  der  Welt, in denen  die Lebensgrundlage  der  Bevölkerung 
akut  in Gefahr gerät,  zu vermehrter  Migration führen.  Diese wie-
derum  vermag ganze  Staaten  zu destabilisieren  und  neue  Kon- 
flikte heraufzubeschwören.
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Anfang  2020  läuft   
im Südosten  von Australien  
aufgrund  der  Buschbrände   
die größte  Evakuierungsaktion  
in Friedenszeiten  

Kilometerhoch  ragen  Rauchsäulen  in  
den  Himmel  und  verdunkeln  ihn,  wie hier  in  

East  Gippsland,  einer  Region  zwischen   
Melbourne  und  Sydney
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Immer wieder  müssen   
an  den  wichtigen  Verbindungs -

straßen,  wie hier  im Osten  
Afghanistans,  Minen gesprengt  

werden.  Sie sind  verheerende  
Relikte jahrzehntelanger   

Kämpfe  –  und  eine  der  Haupt-
ursachen  für Todesfälle  unter   

der  Zivilbevölkerung

Krieg  in  Afghanistan

Jahrzehnte  ein  Pulverfass

Ein Konflikt reiht  sich in Afghanistan  an den  nächsten  –  seit  
nunmehr  über  40  Jahren.  1978 kommt  es  zu einem  Staatsstreich  

durch die kommunistische  Volksarmee.  Der Aufstand  dagegen  wird 
mithilfe von Truppen der  Sowjetunion  niedergeschlagen.  In der 
Folgezeit beuteln  Auseinandersetzungen  mit  Widerstandsgruppen  
der  islamischen  Mudschahedin  das  Land.

Nach dem  Abzug der  Sowjettruppen  flammt  1989  ein Bürger-
krieg auf, in dem  sich die Taliban weitgehend  durchsetzen.  2001  
wird diese  islamistische  Terrorgruppe  von einer  US-geführten  
Intervention  gestürzt  und  eine  zivile Regierung eingesetzt.  Die 
Taliban ziehen  sich nach  Pakistan  zurück, gewinnen  ab 2003  aber  
wieder an Einfluss.

Bis heute  kommt  Afghanistan  nicht  zur Ruhe,  die Taliban ver-
üben  immer  wieder  massive  Anschläge auf staatliche  Einrichtungen, 
auf Zivilisten und  ausländische  Truppen.
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